
Unterfi*gen für die trteilung den ärlaubnis zur benufsmäl&ig*vl
&s..!s{.}bung der Heilkunde ohne ßestallung für }"{eilpraktiker
" # er"eisfi Fsycft c ffi erapf e * $#sl$ frka fr on Slpform-Fsych c f o gr *{rmi

1.) Äntnag*formular nae h dsmr t-{eilpraktikergesetz (forrnloser Äntrag möglirh}.

?.) trrklärung Eur l{iederlassungsabsicht: nur wenn die antragstelNende Ferson
ihne *pätere Tätigkait in Wiesbaden aufnehmen will, lst di* ortliche äuständig-
keit in Wiesbaden gegeben. Wen als Fsye hologe schcn eine Niederlxssutng
hat, für den gilt der ürt di*ser Niederlassung auch al* örtliche Zuständigk*it
für die ÄntragstelIung,

3.) Tabell*rischer l*ehenslauf {rnuss nicht handgeschnieb*n sein}"

4.) Gebudsurkunde oder Geburtsschein * h*i Namensäncierung *lne
ent$prerh*nde Urku nele {2. 8. F{eirats u rku nde}.*

5.I Folieeiliches Führungszeugnis, wel*hes b*i A,ntragst*llung nicht älter s*[n
darf als drei M*nate"

6.) ArutNiche Bescheinigung, welche bei Antragstellung nlcht älter ssin darf
als drel Monate, würäus hervorgeht, dass die antragstellende Person unter
keinen ansteckenden Krankheitsn oder einer $uchterkrankung [eidet unel
dass sie psychiscir und phy*ise h ln der Lage i*t die Tt{tigkeit eines
H*ilpraktikers auszuüben.

7.) hlachweis üb*r elne abgeschlasscn* Schulbildung {Äbscfrlurssxeupnis ein*n
$-ia u ptsch ur le, Realsch ule oder Gymnasi um),"

S") $chriftliche Erklärung, ob S€gsn denldie Antragstellerlin ein gerichtlichew
Strafvenfahren oder ein staats*nwaltliches Errnittlungsverfahren anhänEig iwt
{nur bei einem fsrmlssen Antrag *rforderlich}.

$,) Schriftliche Erklärung darüher, ob herelts bei einer *ndersn 8eh*rde ein*
Erlaubnis nae h dern Heilpraktikergesetu beantragt wurd*"
{nur bei einenr fornrlosen Antrag erforderlich}.

't *") $chriftliche Irklärung {.iber die ausschließliche heilkundliche Batätigung
im Bereich der Fsychctherapie {nur bei *inern forrnlosen Antrag erfnrder}ie h}"

1'1.) Urkunde über die Verleihung des akadernisch*n Grades eines{r}
Diplom Fsyeholcgerr(in)*

1ä.) Früfungseeugnis über den üiptom-Abschluss {Diplom- buw. Masterprüfung}"

't3") äahlung der Verwaltungsgebühr in F{öhe von 25S,00 €, fällig hei $t*llung
des Antrages nach dem HPG.

'?4.) Auf Wunsch wird die Rechts- und V*rwaltungsvorechrift in Fornr ein*r Knpi*
kostenpfli*hti g ausgehändigt"

"Bie B*Elaubigung dieses üokurnentes ist nicht erfordertich. üie Vorlage d*s finiginnls
eum Abgleich der einger*ichten Kopie genügt"


